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XIII, -'J{)7, b-f. (iiff/i. der Iini(ln/,uti^ u. Jjxni. liijtizung: Tezuu. "il.J

iilx'r (licfos cii^c Gebiet biiiiiii.sgelm und lief in die Naehbarliindcr, vor/.üj;-

Jicb das jii'oCse wilde Indianei-Gebiet, übergreifen.

§ ;M)7, b. Über die GKSCIIICIITE von Nou-Mexico theill Ahedo
iii feinem Artikel (vgl. oben S. 211"') folgendes mit:

„Die erftc Kuiide vuii dein Lande ^aben eini(;c Indios Conchos dem rraii-

cifcaiicr, P. Aguftiii Huiz, im J. 1581; mit liülfc von Kricgsvolk unter dem herthl

des Ant. de Espijo, das ihm von Mcxicu gei'andt, begann er die Enidcckniig. Die

Eiiigeburneii, welche durch /llvnr Nunez Cabeza de /-^aca, Andres Dorantrs, Jier-

nardiiio (nach Cab, de V. heifst er Alonso) del Castillo und den Neger Estvbanico,

welche fich aus dem Schiffbruch des Panfilo de Naivaez in Florida j;eretlel und

das Land durchreift waren, bis lie nach Mexico gelangten, fciiou Kenntnifs von der

catholifchcn Religion hatten; nahmen lie friedlich auf. Espcjn kehrte mit diefen

Nachrichten nach Mexico zurück. Im J. 1595, unter dem Vicck'.':.Ig Don Luis de

Felasco, unterwarf Juan 'le Ofiate diefe Provinzen; lie empörten lieh aber wieder

im J. 1644 [es war vielmehr im J. 1680!], tüdtetcn deu (louverneur und viele Mil-

lionäre. — Humboldt lagt (II, 1811 p. 402): „Der Viceköuig Graf von /I/onte/'e/

fandte gegen Ende des 16tcn Jahrh. den tapfern Juan de Onate nach Neu-Mexico,

... qui , apres avoir chasse les tribus d'indigenes nomades , peupla les rives du

grand llio del \orte." Mühlenpfordt (II, 526""""') nennt das Jahr 1594, als das,

in welchem die Spanier die Provinz „definitiv in Bclitz genommen haben". Es wur-

den von ihnen, fagt er, „Colonien, Miflionen und Prelidios dafclbl't gegründet, wel-

che durch fiele Kriege mit den eiiigebornen, zum Theil wilden und kriegerii'chen

Indianerfttimmeu zuweilen ihrem Untergänge nahe gebracht, dennoch nicht nur fort-

gedauert, fondern auch lieh beftändig vermehrt haben."

§. 3D7, c. leb lafl'e diefen kurzen , auch nicbt in allem genauen An-

gaben der Ilaiiplpunkte eine t'mstX ndi.ichkre EnzÄirMMvci folgen.

Die Gefchichle von Neu-Mexico beginnt mit den fabelhaften Erzählungen und

Sagen des Francilcaiieis Marcos de Niza , Provinri^ls der neuen Provinz {Fenegas

noticia de la Cali/. I, 163). Ein Indianer aus Neii-Galicien, Namens Tezou
(Schoolcr. V, 22), erzählte im J. 15jO dem .\uno de Guznian (daiiiahls Präliden-

teii Neul'paniens, fpäter (ionverneur Neu-<ialiciens), wie fein veri'loi bener Vater, der

mit einem Volke im Innern, nördlich vom Gila, einen Handel mit Federn zum Kopf-

fchmuck getrieben hatte, von da im Auslauich eine Menge edler Eize zurückgebracht

habe. Er habe ihn bisweilen dahin begleitet; es wären da 7 Städte, fo grofs als

Mexico, regelmäfsig gebaut und mit hohen Häufern; es gäbe da ganze Stral'sen von

Gold- und Silberl'chmieden. Guzmati glaubte diele Erzählungen, und machte lieh

mit 400 Mann und Tezou auf, diefes Goldland zu l'ucheii; nachiiein er aber die

Prov, Culiacan erreicht hatte, fand er die Gebirge jenl'eits fo fchwierig zu überftoi-

gen, dafs er, da er auch Nachricht von der Rückkehr des Cortez aus {Spanien erhielt,

dl/


